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(54) ELEKTRISCHE ANORDNUNG UND ADAPTERELEMENT FUR EINE ELEKTRISCHE

ANORDNUNG

(57)  Die Erfindung bezieht sich unter anderem auf
eine elektrische Anordnung (10) mit einem durch eine
Durchfiihrung (21) in einem Tragerelement hindurch ge-
fuhrten Stromleiter (30),), einem elektrisch leitfahigen
Adapterelement, das auf das aus der Durchfiihrung (21)
herausragende Leiterende (31) des Stromleiters (30)
aufgesetzt ist, und einer auf das Adapterelement aufge-
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setzten elektrischen Anschlussklemme (50).

Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass das Adap-
terelement eine Hiilse (100) ist, deren Hillsenwand (101)
mit einem Trennschlitz (110) versehen ist, der sich ent-
lang der Hilsenldngsachse von einem der beiden Huil-
senenden (102, 103) zum anderen der beiden Hillsenen-
den (102, 103) erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf elektrische An-
ordnungen und Adapterelemente fir elektrische Anord-
nungen.

[0002] Bekannt sind elektrische Anordnungen mit ei-
nem zumindest eine Durchfihrung aufweisenden Trage-
relement, einem durch die Durchfiihrung hindurch ge-
fuhrten Stromleiter, einem elektrisch leitfahigen Adapter-
element, das auf das aus der Durchfiihrung herausra-
gende Leiterende des Stromleiters aufgesetzt ist, und
einer auf das Adapterelement aufgesetzten elektrischen
Anschlussklemme. Das Adapterelement dient zur Durch-
messeranpassung zwischen der Anschlussklemme und
dem aus der Durchfiihrung herausragenden Leiterende.
[0003] Zur Gewahrleistung eines tragfahigen Strom-
pfads ist es denkbar, diesen mittels eines verspannten
Gewindes eines auf dem Leiterende aufgeschraubten
Adapterelementes oder mittels Kontaktlamellen eines
befestigten Adapterelementes herzustellen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
elektrische Anordnung mit optimiertem Adapterelement
anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ei-
ne Anordnung mit den Merkmalen gemaR Patentan-
spruch 1 gel6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemafien Anordnung sind in Unteranspriichen an-
gegeben.

[0006] Danachisterfindungsgemaf vorgesehen, dass
das Adapterelement eine Hilse ist, deren Hilsenwand
mit einem Trennschlitz versehen ist, der sich entlang der
Hulsenlangsachse von einem der beiden Hilsenenden
zum anderen der beiden Hilsenenden erstreckt.
[0007] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgema-
Ren Anordnung ist darin zu sehen, dass die als Adapter-
element erfindungsgemaR vorgesehene Hilse einfach
und kostenglnstig herstellbar ist, denn sie kommt ohne
Gewinde oder Kontaktlamellen aus, die eine zusatzliche
Oberflachennachbearbeitung der Hiilseninnenwand né-
tig machen wirden und es werden keine zusétzlichen
Befestigungselemente benétigt. Dennoch gewahrleistet
die Hulse einen sehr geringen Kontaktwiderstand zum
Leiterende, denn der erfindungsgemal vorgesehene
Trennschlitz ermdglicht eine gewisse Deformierbarkeit
der Hilse, sei es plastisch und/oder elastisch, so dass
die Hillse innenwandseitig vollflachig auf das Leiterende
aufgedriickt werden kann.

[0008] Der Trennschlitz ist vorzugsweise geradlinig.
Die Schlitzlangsachse des Trennschlitzes ist bevorzugt
parallel zur Langsachse der Hiilse ausgerichtet.

[0009] Auch ist es von Vorteil, wenn sich der Trenn-
schlitz - von der HilsenaulRenwand aus gesehen - radial
mit oder ohne Tangentialkomponente in Richtung Hul-
senmitte erstreckt. Besonders bevorzugt erstreckt sich
der Trennschlitz - von der HllsenauRenwand aus gese-
hen - ausschlieRlich radial - also ohne Tangentialkom-
ponente - in Richtung Hilsenmitte.

[0010] Der Trennschlitz wird vorzugsweise durch zwei
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einander gegenuberliegende Schlitzflachen begrenzt,
die jeweils parallel zur fiktiven Verbindungslinie zwischen
der Schlitzmitte und der Hiilsenmitte angeordnet sind.
[0011] MitBlick auf eine einfache Deformierbarkeit der
Hulse wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Hilse
zuséatzlich zu dem Trennschlitz zumindest eine Nut auf-
weist, die sich radial von auRen nach innen erstreckt und
einen radial innenliegenden Nutenboden aufweist.
[0012] Vorteilhaft ist es, wenn sich die Nut entlang der
Hulsenlangsachse von einem der beiden Hilsenenden
zum anderen der beiden Hulsenenden erstreckt und an
jedem der beiden Hulsenenden jeweils eine Nut6ffnung
aufweist.

[0013] Die Nutentiefe betragt vorzugsweise zwischen
50% und 99%, insbesondere zwischen 85% und 95%,
der Hilsenwandstarke.

[0014] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Hiilse
zwei oder mehr Nuten aufweist, die sich jeweils radial
von aullen nach innen erstrecken und einen radial in-
nenliegenden Nutenboden aufweisen.

[0015] Die Nuten sind bevorzugt drehsymmetrisch an-
geordnet.

[0016] Die Nuten weisen vorzugsweise jeweils diesel-
be Nutentiefe auf.

[0017] Bezuglich der Anordnung des Trennschlitzes
wird es als vorteilhaft angesehen, wenn dieser mittig zwi-
schen zwei benachbarten Nuten angeordnet ist.

[0018] Mit Blick auf ein gutes Anschmiegverhaltens
der Hilseninnenwand an das Leiterende wird es als vor-
teilhaft angesehen, wenn die Hilse sechs drehsymmet-
risch angeordnete Nuten oder zumindest sechs dreh-
symmetrisch angeordnete Nuten aufweist.

[0019] Insgesamt ist es von Vorteil, wenn die Hilse
plastisch und/oder elastisch deformierbar ist, die An-
schlussklemme auf die Hilse aufgeklemmt ist und auf-
grund der Klemmung auf diese eine Klemmkraft ausiibt
und die Hulse wegen ihrer Deformierbarkeit durch die
Klemmkraft radial von aulen auf das Leiterende des
Stromleiters aufgepresst wird.

[0020] Die Hilse besteht vorzugsweise aus einem lei-
tenden Material, insbesondere Metall, wie beispielswei-
se Kupfer.

[0021] Die Wandstarke der Hiilse betragt vorzugswei-
se zwischen 10 mm und 30 mm. Die Hilsenldnge und
die Lange der Nuten betragt vorzugsweise zwischen 50
mm und 100 mm. Der Innendurchmesser der Hilse be-
tragt vorzugsweise zwischen 30 und 50 mm. Der Aul3en-
durchmesser der Hilse betragt vorzugsweise zwischen
60 und 80 mm.

[0022] Die querschnittsbezogene AuRenkontur der
Hulse ist - vom Trennschlitz und den Nuten abgesehen
- vorzugsweise kreisférmig.

[0023] Diequerschnittsbezogene Innenkontur der Hul-
se ist - vom Trennschlitz abgesehen - vorzugsweise
ebenfalls kreisférmig.

[0024] Die Erfindung bezieht sich dartiber hinaus auf
ein Adapterelement fiir eine elektrische Anordnung, ins-
besondere eine solche, wie sie oben beschrieben wor-
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denist. ErfindungsgemaR ist bezlglich eines solchen Ad-
apterelements vorgesehen, dass das Adapterelement
durch eine Hilse mit einem Trennschlitz gebildet, der
sich radial von auRen in Richtung Hilsenmitte durch die
Hulsenwand erstreckt und die Hilsenwand durchtrennt.
[0025] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert; dabei zeigen bei-
spielhaft
Figur 1  zur allgemeinen Erlduterung ein Ausflh-
rungsbeispiel fiir eine elektrische Anordnung,
bei der eine Hilse ohne Trennschlitz ein Ad-
apterelement bildet, das mittels eines ver-
spannten Gewindes befestigt wird,

Figur2  zur allgemeinen Erlauterung ein weiteres
Ausfiihrungsbeispiel fir eine elektrische An-
ordnung, beider eine Hillse ohne Trennschlitz
ein Adapterelement bildet, das Kontaktlamel-
len aufweist,

Figur 3  ein Ausfiihrungsbeispiel fir eine erfindungs-
gemale Anordnung, bei der eine Hiilse mit
Trennschlitz vorgesehen ist,

Figur 4  die Hulse mit Trennschlitz gemaR Figur 3 na-
her im Detail in einer dreidimensionalen Dar-
stellung schrag von der Seite,

Figur 5 dieHilse mit Trennschlitzgemaf den Figuren
3 und 4 in einer Draufsicht auf ein vorderes
Hilsenende,

Figur 6 die Hilsenwand der Hiilse gemaR den Figu-
ren 3 bis 5 in einer Seitenansicht und

eine Hilse mit Trennschlitz, der eine radial
und tangential verlaufende Schlitzebene auf-
weist.

Figur 7

[0026] In den Figuren werden der Ubersicht halber fiir
identische oder vergleichbare Elemente stets dieselben
Bezugszeichen verwendet.

[0027] Die Figur 1 zeigtin einem Querschnitt eine elek-
trische Anordnung 10, die unter anderem ein Tragerele-
ment 20 umfasst. Das Tragerelement 20 bildet einen
Durchfiihrungskopf eines Durchfiihrungsgehduses und
weist eine Durchfiihrung 21 auf, die einen Stromleiter-
austritt eines Stromleiters 30 aus dem Durchfiihrungs-
gehause ermdglicht. Ein Leiterende 31 des Stromleiters
30 ragt aus der Durchfiihrung 21 bzw. dem Tragerele-
ment 20 oben heraus.

[0028] Auf das Leiterende 31 des Stromleiters 30 ist
ein Adapterelement in Form einer Gewindehlilse 40 auf-
geschraubt. Zum Aufschrauben der Gewindehiilse 40 ist
diese mit einem Innengewinde 41 ausgestattet, das auf
ein dazu passendes AulRengewinde am Leiterende 31
aufgeschraubt ist. Eine weitere Befestigung und Ver-
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spannung der Gewindehilse 40 muss hier durch eine
zuséatzliche Schraube 42 erfolgen

[0029] Die Funktion der Gewindehilse 40 besteht da-
rin, eine Durchmesseranpassung an eine elektrische An-
schlussklemme 50 durchzufiihren, deren Innendurch-
messer Di deutlich gréRer als der Auflendurchmesser
Da des Leiterendes 31 des Stromleiters 30 ist.

[0030] Im Rahmen der Montage der elektrischen An-
ordnung 10 wird zunachst die Gewindehlse 40 auf das
Leiterende 31 des Stromleiters 30 aufgeschraubt; nach-
folgend wird dann die Anschlussklemme 50 auf die Ge-
windehiilse 40 aufgesetzt und auf diese aufgeklemmt.
[0031] Beider Gewindehllse 40 gemal Figur 1 erfolgt
ein Verspannen der Gewindehlilse 40, mittels Ver-
schraubung, auf dem Leiterende 31 durch das Zusam-
menwirken des Innengewindes 41 der Gewindehlse 40
und des dazu korrespondierenden Au3engewindes des
Leiterendes 31. Mit anderen Worten wird der elektrische
Kontaktwiderstand zwischen der Gewindehilse 40 und
dem Leiterende 31 maRgeblich durch das Verspannen
der Gewindeflanken bestimmt.

[0032] Die Figur 2 zeigt eine elektrische Anordnung
10, bei der eine Hiilse 60 mit Kontaktlamellen 61 als Ad-
apterelement fungiert und eine Durchmesseranpassung
zwischen dem AuRendurchmesser des Leiterendes 31
und dem Innendurchmesser Dider Anschlussklemme 50
bewirkt. Die Kontaktlamellen 61 dienen dazu, den elek-
trischen Kontaktwiderstand zwischen der Hulse 60 und
dem Leiterende 31 moglichst gering zu halten.

[0033] Die Figur 3 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel fir
eine erfindungsgemale elektrische Anordnung, bei der
als Adapterelement eine Hiilse 100 eingesetzt wird, die
mit einem Trennschlitz 110 (siehe Figuren 4 und 5) aus-
gestattet ist. Aufgrund des Trennschlitzes ist die Hilse
100 hinsichtlich ihres Innendurchmessers flexibel bzw.
verformbar, so dass die Hilseninnenwand 101ider Hiilse
100 innenwandseitig vollflachig auf dem Leiterende 31
des Stromleiters 30 anliegen kann. Wird nach der Mon-
tage der Hulse 100 aufdem Leiterende 31 die Anschluss-
klemme 50 angebracht, so kann die Anschlussklemme
50 die Hulse 100 durch auRenseitiges Verspannen bzw.
Verklemmen auf die LeiterauRenwand 32 des Leiteren-
des 31 aufpressen, so dass der elektrische Kontaktwi-
derstand zwischen der Hilse 100 und dem Leiterende
31 minimal wird.

[0034] Aufgrund des vollflachigen Anliegens der Hiil-
seninnenwand 101i auf der LeiterauBenwand 32 l&sst
sich ein geringer elektrischer Kontaktwiderstand und gré-
Rerer stromtragender Querschnitt erreichen, und zwar
ohne weitere MaRnahmen wie beispielsweise einem zu-
satzlichen Gewinde wie bei der Anordnung geman Figur
1 oder Kontaktlamellen wie bei dem Ausfiihrungsbeispiel
geman Figur 2.

[0035] Die Figur 4 zeigt die Hulse 100 in einer dreidi-
mensionalen Darstellung schrag von der Seite. Man er-
kennt den Trennschlitz 110, der sich durch die Hlsen-
wand 101 radial komplett hindurch erstreckt und die Hiil-
senwand 101 vollstédndig durchtrennt. Der Trennschlitz
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110 erstreckt sich dabei von dem in der Figur 4 vorderen
Hulsenende 102 zu dem in der Figur 4 hinteren Hilse-
nende 103.

[0036] Der Trennschlitz 110 flhrt dazu, dass die Hiilse
100 zumindest geringfiigig plastisch und/oder elastisch
deformierbar ist; denn es ist moglich, die Hiilse 100 ge-
ringfligig zusammenzudriicken, indem die Schlitzbreite
des Trennschlitzes 110 durch Ausuben einer duBeren
Kompressionskraft reduziert wird, oder die Hilse 100
aufzuweiten, indem durch Auseinanderziehen des
Trennschlitzes 110 dessen Schlitzbreite vergrofRert wird.
[0037] In der Figur 4 I&sst sich darlber hinaus erken-
nen, dass der Trennschlitz 110 geradlinig ist und eine
Schlitzlangsachse S aufweist, die parallel zur Langsach-
se der Hilse 100 ausgerichtet ist.

[0038] Auch I&sst sich in der Figur 4 erkennen, dass
sich der Trennschlitz 110 bzw. dessen Schlitzebene -
von auRenbzw. vonderHulsenaulRenwand aus gesehen
- ausschlieBlich radial bzw. mit anderen Worten ohne
Tangentialkomponente in Richtung der Hilsenmitte M
erstreckt.

[0039] MitBlick auf eine gute Deformierbarkeit der Hiil-
se 100 wird es als vorteilhaft angesehen, wenn zusatzlich
zu dem Trennschlitz 110 Nuten 120 vorhanden sind, die
ein Zusammendriicken bzw. ein Auseinanderziehen der
Hilse 100 vereinfachen bzw. mit reduziertem Kraftauf-
wand erméglichen. Bei dem Ausfiihrungsbeispiel gemafn
Figur 4 ist die Hilse 100 mit sechs Nuten 120 versehen,
die vorzugsweise drehsymmetrisch angeordnet sind.
Der Trennschlitz 110 ist vorzugsweise mittig zwischen
zwei benachbarten Nuten 120 angeordnet.

[0040] In der Figur 4 I&sst sich darlber hinaus erken-
nen, dass sich die Nuten vorzugsweise vollstdndig vom
vorderen Hilsenende 102 zum hinteren Hilsenende 103
erstrecken und im Bereich der Hillsenenden jeweils eine
Nutoffnung aufweisen, deren Flachennormale parallel
zur Langsachse der Hiilse 100 angeordnet ist. Die Nut-
6ffnung im Bereich des vorderen Hiilsenendes 102 ist in
der Figur 4 mitdem Bezugszeichen 121 gekennzeichnet;
die Nutéffnung am hinteren Hilsenende 103 tragt in der
Figur 4 das Bezugszeichen 122.

[0041] Die Figur5 zeigtin einer Draufsicht das vordere
Hulsenende 102 der Hiilse 100 gemaR den Figuren 3
und 4 naher im Detail. Es lasst sich erkennen, dass der
Trennschlitz 110 durch zwei einander gegeniberliegen-
den Schlitzflachen 111 und 112 begrenzt ist, die jeweils
parallel zu einer fiktiven Verbindungslinie FVL zwischen
der Schlitzmitte des Trennschlitzes 110 und der Hilsen-
mitte M angeordnet sind. Die Erstreckungsrichtung des
Trennschlitzes 110 bzw. der Trennschlitzebene E ist also
- wie bereits erwdhnt - radial in Richtung Hillsenmitte M
ausgerichtet.

[0042] Die Figur 5 zeigt dariiber hinaus die Ausgestal-
tung der Nuten 120 ndher im Detail. Es lasst sich erken-
nen, dass sich die Nuten von der HullsenauRenwand
101a aus radial nach innen erstrecken und jeweils einen
radial innenliegenden Nutenboden 123 aufweisen. Die
Nutentiefe T der Nuten 120 liegt vorzugsweise in einem
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Bereich zwischen 85 % und 95 % der Hilsenwandstarke
W der Hilsenwand 101.

[0043] Der Nutenboden 123 der Nuten 120 begrenzt
jeweils einen Steg 150 zwischen der jeweiligen Nut und
der Hilseninnenwand 101i der Hilse 100. Die Dicke der
Stege 150 liegt vorzugsweise in einem Bereich zwischen
5 und 15 % der Hilsenwandstarke W.

[0044] Die Figur 6 zeigt die Hilsenwand 101 der Hiilse
100 nochmals in einer seitlichen Sicht. Man erkennt drei
Nuten 120, die sich von der HillsenauRenwand 101a ra-
dial nach innen in Richtung der Hiillsenmitte erstrecken.
[0045] Die Figur 7 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel flr
eine Hilse 100, bei der sich der Trennschlitz 110 bzw.
dessen Schlitzebene E - von aul’en bzw. von der Hl-
senaullenwand 101a aus gesehen - sowohl radial als
auch tangential bzw. mit Tangentialkomponente in Rich-
tung der Hilsenmitte M erstreckt.

[0046] Obwohldie Erfindungim Detail durch bevorzug-
te Ausfiihrungsbeispiele naher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschrankt und andere Variationen kon-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste
[0047]

10 Anordnung

20 Tragerelement

21 Durchfiihrung

30 Stromleiter

31 Leiterende

32 LeiterauRenwand
40 Gewindehlilse

41 Innengewinde

42 Schraube

50 Anschlussklemme
60 Hilse

61 Kontaktlamellen
100 Hilse

101 Hilsenwand

101i Hilseninnenwand

101a  HulsenauRenwand
102 vorderes Hilsenende
103 hinteres Hilsenende
110 Trennschlitz

111 Schlitzflache

112 Schlitzflache

120 Nuten

121 Nutéffnung

122 Nut6ffnung

123 Nutenboden

150 Steg

Da Aulendurchmesser
Di Innendurchmesser

E Trennschlitzebene
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FVL  Verbindungslinie

M Hulsenmitte

S Schlitzlangsachse

T Nutentiefe

w Hulsenwandstarke
Patentanspriiche

1. Elektrische Anordnung (10)

- mit einem durch eine Durchfiihrung (21) in ei-
nem Tragerelement hindurch gefiihrten Strom-
leiter (30),

- einem elektrisch leitfahigen Adapterelement,
das auf das aus der Durchfiihrung (21) heraus-
ragende Leiterende (31) des Stromleiters (30)
aufgesetzt ist, und

- einer auf das Adapterelement aufgesetzten
elektrischen Anschlussklemme (50),

dadurch gekennzeichnet, dass das Adapterele-
ment eine Hilse (100) ist, deren Hilsenwand (101)
mit einem Trennschlitz (110) versehen ist, der sich
entlang der Hiillsenlangsachse von einemder beiden
Hulsenenden (102, 103) zum anderen der beiden
Hulsenenden (102, 103) erstreckt.

Anordnung (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass der Trennschlitz
(110) geradlinig ist und die Schlitzlangsachse (S)
des Trennschlitzes (110) parallel zur Lédngsachse
der Hulse (100) ausgerichtet ist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass sich der Trenn-
schlitz (110) - von der HllsenauRenwand (101a) aus
gesehen - radial in Richtung Hilsenmitte (M) er-
streckt.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Trennschlitz
(110) durch zwei einander gegenlberliegende
Schlitzflachen (111, 112) begrenztist, die jeweils pa-
rallel zur fiktiven Verbindungslinie (FVL) zwischen
der Schlitzmitte und der Hiilsenmitte (M) angeordnet
sind.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Hiilse (100) zu-
satzlich zu dem Trennschlitz (110) zumindest eine
Nut (120) aufweist, die sich radial von auRen nach
innen erstreckt und einen radial innenliegenden Nu-
tenboden (123) aufweist.
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10.

1.

12.

13.

Anordnung (10) nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die Nut (120)
entlang der Hilsenlangsachse von einem der beiden
Hulsenenden (102, 103) zum anderen der beiden
Hulsenenden (102, 103) erstreckt und an jedem der
beiden Hilsenenden (102, 103) jeweils eine Nutoff-
nung (121, 122) aufweist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Nutentiefe (T)
zwischen 50% und 99% der Hulsenwandstarke (W),
insbesondere zwischen 85% und 95% der Hilsen-
wandstarke (W), betragt.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Hulse (100)
zweioder mehr Nuten (120) aufweist, die sich jeweils
radial von auBen nach innen erstrecken und einen
radial innenliegenden Nutenboden (123) aufweisen.

Anordnung (10) nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Nuten (120)
drehsymmetrisch angeordnet sind und dieselbe
Nutentiefe (T) aufweisen.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Trennschlitz
(110) mittig zwischen zwei benachbarten Nuten
(120) angeordnet ist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass die Hulse (100)
sechs drehsymmetrisch angeordnete Nuten (120)
oder zumindest sechs drehsymmetrisch angeordne-
te Nuten (120) aufweist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Hilse (100) aufgrund des Trennschlitzes
(110) plastisch und/oder elastisch deformierbar
ist und

- die Anschlussklemme (50) auf die Hulse (100)
aufgeklemmt ist und aufgrund der Klemmung
auf diese eine Klemmkraft ausibt und

- die Hilse (100) wegen ihrer Deformierbarkeit
durch die Klemmkraft radial von auen auf das
Leiterende (31) des Stromleiters (30) aufge-
presst wird.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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- die Wandstéarke der Hiilse (100) zwischen 10
mm und 30 mm betragt,

-die Hulsenlange und die Lange der Nuten (120)
gréRer 50 mm betragt,

- die Hiilse (100) aus einem elektrisch leitenden
Material besteht,

- der Innendurchmesser der Hilse (100) zwi-
schen 30 und 50 mm betragt und/oder

- der AulRendurchmesser der Hulse (100) zwi-
schen 60 und 80 mm betragt.

14. Adapeterelement flr eine elektrische Anordnung

(10), insbesondere eine solche nach einem der vo-
ranstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass das Adapterele-
ment durch eine Hulse (100) mit einem Trennschlitz
(110) gebildetwird, der sich radial von auf3enin Rich-
tung Hulsenmitte (M) durch die Hilsenwand (101)
erstreckt und die Hilsenwand (101) durchtrennt.

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

Elektrische Anordnung (10)

- mit einem durch eine Durchfiihrung (21) in ei-
nem Tragerelement hindurch gefiihrten Strom-
leiter (30),

- einem elektrisch leitfahigen Adapterelement,
das auf das aus der Durchfiihrung (21) heraus-
ragende Leiterende (31) des Stromleiters (30)
aufgesetzt ist, und

- einer auf das Adapterelement aufgesetzten
elektrischen Anschlussklemme (50),

dadurch gekennzeichnet, dass

das Adapterelement eine Hiilse (100) ist, deren Hiil-
senwand (101) mit einem Trennschlitz (110) verse-
hen ist, der sich entlang der Hiilsenlangsachse von
einem der beiden Hilsenenden (102, 103) zum an-
deren der beiden Hiilsenenden (102, 103) erstreckt,
wobei die Hilse (100) zuséatzlich zu dem Trenn-
schlitz (110) zumindest eine Nut (120) aufweist, die
sich radial von auen nach innen erstrecktund einen
radial innenliegenden Nutenboden (123) aufweist,
wobei die Nutentiefe (T) zwischen 50% und 99% der
Hulsenwandstarke (W) betragt.

Anordnung (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Trennschlitz (110) geradlinig ist und die Schlitz-
langsachse (S) des Trennschlitzes (110) parallel zur
Langsachse der Hiilse (100) ausgerichtet ist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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10.

sich der Trennschlitz (110) - von der HilsenaulRen-
wand (101a) aus gesehen - radial in Richtung Hul-
senmitte (M) erstreckt.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Trennschlitz (110) durch zwei einander gegen-
Uberliegende Schlitzflichen (111, 112) begrenzt ist,
die jeweils parallel zur fiktiven Verbindungslinie
(FVL) zwischen der Schlitzmitte und der Hilsenmitte
(M) angeordnet sind.

Anordnung (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

sich die Nut (120) entlang der Hiilsenlangsachse von
einem der beiden Hulsenenden (102, 103) zum an-
deren der beiden Hilsenenden (102, 103) erstreckt
und an jedem der beiden Hulsenenden (102, 103)
jeweils eine Nutéffnung (121, 122) aufweist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Hulse (100) zwei oder mehr Nuten (120) auf-
weist, die sich jeweils radial von auf3en nach innen
erstrecken und einen radial innenliegenden Nuten-
boden (123) aufweisen.

Anordnung (10) nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Nuten (120) drehsymmetrisch angeordnet sind
und dieselbe Nutentiefe (T) aufweisen.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Trennschlitz (110) mittig zwischen zwei benach-
barten Nuten (120) angeordnet ist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Hilse (100) sechs drehsymmetrisch angeordne-
te Nuten (120) oder zumindest sechs drehsymmet-
risch angeordnete Nuten (120) aufweist.

Anordnung (10) nach einem der voranstehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Hulse (100) aufgrund des Trennschlitzes
(110) plastisch und/oder elastisch deformierbar
ist und

- die Anschlussklemme (50) auf die Hulse (100)
aufgeklemmt ist und aufgrund der Klemmung
auf diese eine Klemmkraft ausibt und

- die Hulse (100) wegen ihrer Deformierbarkeit
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durch die Klemmkraft radial von auf3en auf das
Leiterende (31) des Stromleiters (30) aufge-
presst wird.

11. Anordnung (10) nach einem der voranstehenden %
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Wandstéarke der Hiilse (100) zwischen 10

mm und 30 mm betragt, 10
-die Hulsenldnge und die Lange der Nuten (120)
gréRer 50 mm betragt,

- die Hiilse (100) aus einem elektrisch leitenden
Material besteht,

- der Innendurchmesser der Hilse (100) zwi- 15
schen 30 und 50 mm betragt und/oder

- der AulRendurchmesser der Hlse (100) zwi-
schen 60 und 80 mm betragt.

12. Adapeterelement fur eine elektrische Anordnung 20
(10), insbesondere eine solche nach einem der vo-
ranstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Adapterelement durch eine Hulse (100) mit ei-
nem Trennschlitz (110) gebildet wird, der sich radial 25
von aufden in Richtung Hulsenmitte (M) durch die
Hulsenwand (101) erstreckt und die Hulsenwand
(101) durchtrennt, wobei die Hiilse (100) zusatzlich
zu dem Trennschlitz (110) zumindest eine Nut (120)
aufweist, die sich radial von aulen nach innen er- 30
strecktund einen radial innenliegenden Nutenboden
(123) aufweist.

35

40

45

50

55



FIG 1

& < ™

) L
%\\ gt
i ,

[} \
IS

.

40—

o

H

(
&

30

21



FIG 2

N\




FIG 3

»\\\\&\\\K\\\\

////////

IJO

ol




EP 3 293 831 A1

4
<2
Ll

102

1"



EP 3 293 831 A1

101a

FIG 6

—1—101

120

\_—

12



EP 3 293 831 A1

FIG 7 110

1012

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 293 831 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 18 8004

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2005 122971 A (HITACHI MOBILE CO LTD; |[1-4, INV.
HERO ELECTRIC CO LTD) 12-14 HO1R11/28
12. Mai 2005 (2005-05-12)
Y * Abbildungen 3,6,8 * 5-11
X DE 37 18 498 Al (LUCAS IND PLC [GB]) 1-4,
10. Dezember 1987 (1987-12-10) 12-14
Y * Abbildungen 1-5 * 5-11
X US 6 155 889 A (SCARLA ROBERT [US] ET AL) |1-4,
5. Dezember 2000 (2000-12-05) 12-14
Y * Abbildungen 1,4,5 * 5-11
X DE 950 019 C (SULZER AG) 14
4. Oktober 1956 (1956-10-04)
Y * Seite 2, Zeilen 51-54,89-91; Abbildungen|5-11

1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1R
HO1M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 16. Februar 2017 Teske, Ekkehard

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 293 831 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 18 8004

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-02-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 2005122971 A 12-05-2005  KEINE
DE 3718498 Al 10-12-1987 DE 3718498 Al 10-12-1987
EP 0249354 Al 16-12-1987
GB 2191331 A 09-12-1987
US 6155889 A 05-12-2000  KEINE
DE 950019 c 04-10-1956  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

